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Z. Woher d i e Wellen auf dem Teiche kommen.

Wenn kein Wind weht, ist der Spiegel des Teiches ganz glatt.
Wir freuen uns über das schöne Bild im Wasserspiegel. Die Bäume
und Sträucher sind alle umgekehrt darin zu sehen, und der Himmel
ist tief unten im Wasser zu erblicken, als wenn er der Boden wäre.
Doch so tief wie der Himmel ist der Teich lange nicht. Wenn aber
der Wind weht, bewegt sich das Wasser. (Wir zeigen am Wasser
in einer Schüssel, wie man durch Blasen Wellen erzeugen kann.)
Starker Wind macht auch starke Wellen. Wenn sich die Oberfläche
des Teiches stark bewegt, sind die Bilder der Bäume und Sträucher
im Wasser nicht zu sehen. Dann schaukeln die Enten auf dem Teiche
auf und nieder.

4. Wer auf dem Teiche wohnt.

Die Schwanenfamilie lebt immer auf dem Teiche. Sie baut
ein Neft und zieht ihre Jungen auf dem Teiche groß. Die Parkoer-
waltung hat im Wasser einige Schwanenhäuschen für die Tiere an-
gebracht (Niststätten). Die Wildenten wohnen nicht immer auf dem
Teiche. Sie kommen durch die Luft geflogen und lassen sich eine
Zeitlang auf dem Wasser nieder. Schwäne und Enten stellen sich
im Wasser so hin, daß der Kopf mit dem Schnabel nach dem Boden
gerichtet ist (sie gründeln) und suchen aus dem Schlamme sich
Nahrung.

5. Warum die Menschen gern a m Teiche spazieren
gehen.

Die Luft im Park ist frischer und reiner als in den Straßen der
Stadt. Die Wege sind eben gemacht und mit Kies bestreut. Der Rasen
ist grün, die Bäume und Sträucher sehn schön aus. Die Menschen
freuen sich über das blanke Wasser und die munteren Enten und
Schwäne. Die Kinder füttern die Tiere mit Brot oder Semmel.
Manche Leute besuchen auch am Nachmittag das Kaffeehaus. (Winter-
freuden auf dem Teiche. Siehe später!)


